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Grundidee dieses Projektes ist es, Ausbilder und Auszubildende dazu zu ermuntern, ihre 
interkulturellen Kompetenzen zu entwickeln. Dies soll durch folgende Maßnahmen geschehen: 
 
 
 Erhöhung von Beschäftigungsmöglichkeiten für Auszubildende 
 Förderung des sozialen Zusammenhaltes 
 Beseitigung von Hindernissen für grenzüberschreitende Mobilität 
 Verbesserung der Arbeit der Ausbilder 

 
Das Projekt basiert auf theoretischem Wissen, praktischen Fertigkeiten sowie Kompetenzen, 
die von Europäischen Wissenschaftsorganisationen, Universitäts- wie auch 
Berufsbildungseinrichtungen anerkannt sind. INCOM-VET beabsichtigt, die bisher gewonnenen 
Ergebnisse aus dem Handbuch „Aufbau Interkultureller Kompetenzen“ (Autoren: M. G. Onorati 
und F. Bednarz) aus dem Jahre 2010, praktisch weiter zu entwickeln und nachfolgende Punkte 
zu erreichen: 
 
 
 Unterstützung der Strategie in der Bildungspolitik wie seitens der EU-Kommission 

festgelegt 
 Beschleunigung der Verabschiedung neuer Gesetze und Regelungen in Bezug auf 

interkulturelle Kompetenzen sowie auf die Attraktivität von Berufsbildung 
 Stärkung der Kooperation zwischen zwei Bildungsbereichen: höhere Bildung 

(Universität) und Berufsbildung (gewerbliche Ausbildung) 
 Erarbeitung aktueller Daten für wissenschaftliche Einrichtungen in Bezug auf die 

Untersuchung von Besonderheiten bei interkulturellen Kompetenzen und Berufsbildung 
 Ermöglichen der Einbeziehung verschiedener Kulturen und sozialer Gruppen in die 

Berufsbildung 
 Attraktivitätssteigerung der Berufsbildung 
 Erhöhung der Motivation bei Auszubildenden 

 
Das Projektkonsortium besteht aus Vertretern verschiedener Bildungsbereiche, d. h. 
Universitäten, Fachschulen, Berufsbildungseinrichtungen etc. 
 
Zu erwartende Ergebnisse werden sein: Entwicklung interkultureller Kompetenzen von 
Ausbildern und Auszubildenden durch Veröffentlichung von Handbüchern mit Beispielen mit 
methodischen Materialien, praktischen Aufgaben, Videos, einer Internetseite für umfangreichen 
Informationen zu Wissen, Fertigkeiten und Ausbildung von Einstellungen, Durchführung von 
“lebendigen Situationen”. 
 
In Kürze wird die Projektinternetseite online gehen. Die Adresse finden Sie dann hier. 


